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Beschluss:

1. Mit der Berufung von Frau Stadträtin Dr. Constanze Söllner-Schaar, Herrn Stadtrat 

Marian Offman, Herrn Stadtrat Dr. Florian Roth, Herrn Stadtrat Klaus Peter Rupp und 

Herrn Stadtrat Otto Seidl als Jurymitglieder der Freien-Bühnen-Jury besteht 

Einverständnis. Die benannten Stadtratsmitglieder können auch Stellvertreter/innen 

entsenden.

 

2. Mit der Berufung von Frau Stadträtin Ulrike Grimm, Frau Stadträtin Julia 

Schönfeld-Knor, Herrn Stadtrat Dr. Reinhold Babor, Herrn Stadtrat Dr. Florian Roth 

und Herrn Stadtrat Christian Vorländer als Jurymitglieder der 

Freien-Theaterschaffenden-Jury besteht Einverständnis. Die benannten 

Stadtratsmitglieder können auch Stellvertreter/innen entsenden.

 

3. Mit der Berufung von Frau Stadträtin Ulrike Grimm, Frau Stadträtin Julia 

Schönfeld-Knor, Herrn Stadtrat Dr. Reinhold Babor, Herrn Stadtrat Thomas 

Niederbühl und Herrn Stadtrat Christian Vorländer als Jurymitglieder der 

Freien-Tanzschaffenden-Jury besteht Einverständnis. Die benannten 

Stadtratsmitglieder können auch Stellvertreter/innen entsenden.

 

4. Mit der Berufung von Frau Sarah Bergh, Frau Andrea Funk, Frau Sabine Hug, 

Frau Dr. Renata Kaiser, Herrn Dr. Rasmus Cromme und Herrn Guido Huller als 

Jurymitglieder der Freien-Bühnen-Jury besteht Einverständnis.

 

5. Mit der Berufung von Frau Dr. Katharina Keim, Frau Christiane Lutz, Frau Dr. 

Stefanie Metzger, Frau Dr. Azadeh Sharifi, Herrn Heiko Pfost und Herrn Daniel 

Richter als Jurymitglieder der freien Theaterschaffenden-Jury besteht Einverständnis.

 

6. Mit der Berufung von Frau Dr. Miriam Althammer, Frau Noémie Delfgou, Frau Dr. 

Simone Egger, Frau Anna Mülter, Frau PD Dr. Katja Schneider und Herrn Olivier 

Vercoutère als Jurymitglieder der freien Tanzschaffenden-Jury besteht 
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Einverständnis.

7. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Die endgültige Beschlussfassung über den Beratungsgegenstand obliegt der 

Vollversammlung des Stadtrates.


